
Z GELREFETA

Miıt Freude und Genugtuung dürfen WIr auf das jahrelange Bemühen
lıturgischer Erneuerungsarbeit in Deutschland und bei uns 1n Osterreich
zurückschauen. Wenn der Liturgische Retferent der Osterreichischen
Bıschofskonferenz als Vorsitzender der ÖOsterreichischen Liıturgischen
Kommiuissıon die COommı1ssı10 praeparatoria für das I1 Vatıcanum
1n liturgischen Fragen berufen wurde, 1St 1es5 siıcherlich eın Zeichen
der Anerkennung der lıturgischen Bestrebungen 1ın unseren Landen.

In der 'Tat rückschauend können WIr 9 daß WI1r 1in unseren

Arbeiten auf dem riıchtigen Wege So werden enn VOLFr allem jene
Länder, 1ın denen das lıturgische Leben noch ıcht vor angekomrnen
1St, gerade VO  a jetzt aAb 1in verstärktem Ma{fße auf uns schauen. Sıe werden

Bemühen nach den Früchten beurteıilen, die A2us solcher Arbeit
kamen un kommen. Viıer OoOmente sınd CS, die erstrangıge Autmerksam-
eIit verdienen: Unsere Kırchen sind iıcht leerer, sondern voller RC
worden. Zur hl Kommunılon kommen ımmer mehr Gläubige. Der
vermehrte Kommunionempfang stärkt die Menschen ın der Bewältigung
ihrer sıttliıchen Probleme un Aufgaben. Dıies zeigt sıch im Leben der
Jugend, in der Famiulıie, im Beruf und ıcht zuletzt 1m Leben der Offent-
iıchkeit. Überall dort, lıturgisches Leben herrscht, mehren
sıch die Priester- und Ordensberufe.

Aus alledem erg1ibt sıch für uns eıine erneute Verpflichtung un wel-
tere unermüdlıche Zusammenarbeit. Gerade auch in solcher Hınsıcht sieht
der Liıturgische Referent 65 als eine wertvolle, brauchbare Möglıchkeit d
daß die Osterreichische Liıturgische Kommissıon die Eınladung des Insti-

Liturgicum ZuUur Mitherausgeberschaft seiner Zeıitschrift „Heıliger
Dienst“ ANSCHOMME: at. Aus den gesammelten Erfahrungen und Er-
gebnissen lıturgischer Arbeit 1n den einzelnen Diıözesen könnte sıch auch
auf diese Weıse eın fruchtbares Gespräch entwickeln.


